
DIE BEGRÄABNISMESSE
ein Einzugslied verwandelt worden. Diese Anpassung IMNa jedoch WILLIAM

einem gewissen mfang gerechtfertigt sein, WC] die Kirche als
ypus des Himmels betrachtet wird; eim Betreten der Kirche Geboren Z [ Juli 1021 1n Duxbury (Mass./USA), Jesuit, 1956 ZU)
nimmt dann der Verstorbene symbolisch Abschied VO] dieser Welt. Priester geweiht. HKr estudierte Harvard und Weston College

Die drei, die 1n den meisten Rıitualen Äinden sind, Sind 1n und Päpstlichen Orientalischen Institut KRom, ist Master of
erbindung M1t einer deutschen Übersetzung herausgegeben WOL- rts, Lizentiat der Philosophie und der Theologie, Doktor der Orien-
den VON Wo) Dre1i Begräbnisgesänge Aafrsals (1922) talıschen Wissenschatten und se1it 1964 Professor für Orientalische

—209 Liturgie Päpstlichen Orientalischen Institut. Er veröfilentlichte
Übersetzt VO'] Karlhermann Bergner Aufsätze Orientalia Christiana Periodica.,

das «missam» kein Abschrei  enler 1st, immerhin

Damiten Sicard uch noch fragen, ob niıcht eher ine Gebetse1in-
eit bezeichnet als die eucharistische Feier.3

Auf der anderen Seite ber <1ibt u1nls das ZeugnisIDIIG Begräbnismesse der Theodorianischen Pönitentialsammlungen e1-
niıge Aufklärungen über die römische egräbnis-
praxI1s. S1e erwähnen ine Messe Tag der Be-

Die Messe für die Verstorbenen ist 1ne in den erdigung selbst 11U1 für Mönche oder Ordensleute
Zeugnissen Aaus den ersten Jahrhunderten ebenso Für verstorbene Laten wurde die Lotenmesse Spa-
eit verbreitete katholische Tradition w1e die der ter „elebriert: für die «guten Christen» dritten
Spendung der Kommuntlon als Wegzehrung und Rası: für die «Pönitenten» 30  ag oder
die Herrichtung des Leichnams. 7. Lag nach einem siebentägigen Fasten, das VO  -

Doch ist VOLI dem 7. Jahrhundert in keinem der ihren Angehörigen geforde wurde.*
bekannten Zeugnisse für das eucharistische pfer Das Zeugnis weiteter Öömischer Ordinarien DC-
ausdrücklich VO  - einer Messe die Rede, die wäh- Tattet uns, den Zusammenhang der späteren tur-

gischen Iradition festzustellen. So est INaill darıntend der Beisetzungsfeierlichkeiten oder in Anwe-
senheit des LToten „elebriert würde. Man kann sich über die Verstorbenen: «In der Messe für s1e ent-

fragen, in welchem Umfang, 1n welcher ofrm und fAallt der Gesang des Gloria und des Alleluja. »S Wıe
Von welcher eit den Beisetzungsfeierlich- sollte MNan diese Streichung erklären, wWeNl sich

ine besondere Messe für die Verstorbenenkeiten die Zelebration der Messe gehört. Die Pa-
storal kann VO den Ergebnissen einer historischen andelte
Untersuchung dieser rage 1Ur profitieren. Wenn 1n die Anordnungen der römischen Rubri-

ken, s1e 1m niıchtrömischen Raum wiedergege-
RE Die römische Begräbnisliturgtie ben werden, eingefügt ist

«Der Leichnam selbst soll 1in der IC leiben,
Die Praxis der römischen Liturgie 1in der Begräb- bis Messen gelesen sind für seine Seele»® 1st
niseuchologie ist u1ls ufrcCc. die ordines romanı, damıit betont, daß mit einer Messe gerechnet wird,
das heißt die 1n Rom in Gebrauch eAfindlichen O daß jedoch gesagt ist, ob sich ine Son-
«Ordinarien » bekannt Bıis 1n die etzten a  HC hin- dermesse nach Art einer Kigenmesse für die Ver-
eiIn esaßen WI1r jedoch 11UX einen einzigen derarti- storbenen handelt
veCnN ext. Kr WAT VO Andrieu 1n seinem
klassischer Bedeutung gelangten Werk ediert.! Dize gallikanische BegräbnisliturgieDoch seitdem s1ind weltere «Ordinarien» entdeckt
worden. Vom 9. Jahrhundert tr1ft 1114  5 auf Spuren VO  -

Wenn INnNan s1e aufmerksam durcharbeitet, sieht Anordnungen vallikanischer Rubriken el be-
nNan sich dem Schluß genötigt, daß 1119  D in Rom merkt INall, dalß hiler die Begräbnismesse feste Ge-

wohnheit war.7 Diese TI radition, die VO  $ einerim Rahmen der Begräbnisliturgie keine euchar1-
stische Feler kannte Das responsotla missam, das gyroben Zahl VO Sakramentaren französischen
in den VO  - Andrieu edierten TLexten auf- oder deutschen rsprungs aus der eit VO bis
taucht,2 hat 1m Ordinarium VO Limoges ine 12. Jahrhundert wiedergegeben ist, geht 1m 12
Entsprechung, die responsoria mMm1xta lautet, 1m Or- Jahrhundert 1in das Pontifikale der römischen Kurie
dinarium VO  - Kö6öln responsorla permixtos, 1n dem über8 und wird VOll da allgemeine PrazxIıis.
Vvon Rheinau und en spateren Ritualen respON- ine Nachforschung, die 1LLUI VO  S den Ordina-
SOTr1a permizxti. Übrigens könnte inNan sich, falls rien ausgeht, würde jedoch nicht genüugen, auf
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die Frage zu antworftfen, die WI1r uns stellen, mMa  5 Zusätzen des Sacramentarium gelastanum Vetus
müßte uch in den frühen Sakramentaren ine Be- oder Altgelasianum ZuU Begräbnisritual Ain-
standsaufnahme machen, festzustellen, ob S1e det. Dieser letzte ext enthält vierzehn Meßtformu:
keine Formulare enthielten, die für TLotenmessen lare (die Abschnitte 92—10 im dritten el. Zehn

VO:  ; ihnen efIanden sich schon zumindest teil-zusammengestelltM
welse 1n Ks kann nıcht HNT Absicht se1n,
diese Stücke hier 1m einzelnen untersuchen.DDize erSICeN Sondermessen
Professor Chavasse hat die römischen Elementeär dıe Veerstorbenen hervorgehoben, die 1n diesen Messen enthalten

Die Rubriken, VO denen WI1r bisher gehört aben, nN, SOWwle die tedaktionelle Einheit VO  $ dreien
erwähnen keine Messe 1m Rahmen der egräbnis- unter ihnen, die auf das Jahrhundert datiert.10
feiern oder präzisieren nicht, welche Messe Wır wollen unls mi1t dem Hinweis begnügen, daß
sich gegebenenfalls handelt. Ihre Angaben lassen 1Ur vlier Stücke VO:  a den 68, die in enthalten
sich ebensogut, ja och besser, auf die Messe des sind, für den Tag des egräbnisses les deposi-
betreffenden ages anwenden als auf ine beson- t10N1S) gelten; be1 zwelen davon handelt sich
dere Messe 1m Zusammenhang mI1t den Kxequlen. Zanz oftensichtlic ine rtecht wenig geschickte
och 1im Ordinarium (  rieu sich Interpolation.!! Keine einzige der Messen AUS

ine Anmerkung, die zugunsten einer Sonder- äßt sich als Sondermesse der frühen römischen
sprechen scheint, ohne daß indessen dar- Begräbnisfeiern ansehen.

aus hervorginge, ob sich ine Messe han- Das Sacramentarium Hadrians nthält unter dem
delt, die während der Beisetzungsfeierlichkeiten 1ıte «Oration über einen verstorbenen Bischot»
1m eigentlichen Sinne zelebriert wIird: «Für das ein Formular VO sechs Stücken, die das Alkuin-
Totenritual lautet die Einzugs-Antiphon: Donet sche Supplement un das Sakramentarium VON
vobis dominus requiem sempiternam (der Herr Epternach 1im ı1. Jahrhundert erneut bringen.
gebe uch die ewige Ruhe) mMi1t dem Psalm Te de- eın das Hanc igitur dieser Messe oibt einen Hin:
cet (Dir gebührt  6 für die Kommunion lautet wels auf den Tag ihrer Feier ZU -edächtnis der
die Antiphon 1n Verbindung mM1t demselben Psalm Beisetzung der eele dieses ischofs, deines DIie:
Te decet Du ast uns Aaus Erde gebildet oder NeTfs und Priesters» ;!3 handelt sich also die
wenn sich 1Ur einen Verstorbenen handelt Kommemoration des egräbnisses selbst.
Du ast mich gebildet. Das ist die Iradition ach Diese kurzgefaßten Feststellungen bestärken
dem Ordinarium oder der Gewohnhet des e1li- die, welche u1nls ZuUuUr Lektüre der Ordinarien 'an-

DCH Stuhles der römischen Kirche. »° Der Text be- laßten (Ganz SEeWl. gab 1in Rom anfangs keine
sagt jedoch nicht, ob sich peziell eine Be- Sondermesse N: Beerdigung.
gräbnisfeler handelt oder ine ebteler für die
Verstorbenen. Der Einschub «Wenn sich Dize Formulare der gallikanischen Zeugeneinen einzigen handelt» (s1 de uno), scheint auf
einen allgemeineren Gottesdienst für einen oder Die Mehrzahl der gelasianischen Sakramentare des
mehrere Verstorbene hinzudeuten. Der Zusam- 8. Jahrhunderts, das CM  Ikuinsche Supplement»
menhang o1bt jedenfalls die Tage d denen Be- ZU Hadrianum und viele andere eug
gräbnisse un Messen gefelert werden können. aus dem und ı. Jahrhundert bringen in mehr

ber ohne Ss1e 1n unmittelbare Beziehung den oder weniger freier Wiedergabe die Messen 210
Begräbniszeremonien SCTtZEN, sprechen mehrere des dritten 'Teiles des Altgelastanum %D ach der
römische Gewährsleute VO Sondermessen für die Version, die inNnan in diesem Sakramentar selbst
Verstorbenen. Es sind dies zunächst die Messen 1im oder 1im «Alkuinschen Supplement» est. wel IC
Oktober aus dem Sakramentar VO:  i Verona, dem lasianische Sakramentare des Jahrhunderts MUS-
sogenannten Sacramentarium Leon1ianum (D) Eın C114 unterschieden werden, denn sS1e en als e1n-
einziges Stück aus diesem Sakramentar (1161) zige ein Meßformular 1m Rahmen ihres Begräbnis-

rituals. Es handelt sich die Sakramentare vOolnkönnte Strenggenommen für den Tag des Begräb-
nısses des Silvester geschafifen se1n. Das Mis- Gellone un Berlin. Das Sakramentar VO Gel:
sale VO  5 Bobbilo AausSs dem 8. Jahrhundert bringt lone (G) bringt unter der Überschrift «Orationen
ine « Messe für einen verstorbenen Priester», aus für die Messe VOI der Beisetzung des Toten» vief
der 7wel Stücke 1N NS Beziehung stehen, euchologische Stücke, VO  n denen das ers und
während sich ein drittes unter den gallikanischen letzte nNac. der Überschrift «desgleichen ine all-
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dere Oration ach der Kommunion») nichts — VO  5 Toulouse aus dem I verwenden ine Messe,
deres sind als wel VO  - den tücken des Rituals 1n der sich wWwel VO  5 den drei tücken des hadrianıi-
VON )as einzige dieser Stücke, das sich als SOon- schen Sterberituals wlederinden.
dermesse ZU egräbnis darstellt, die Sekret «Wir Die « Meßorationen», die das Sakramentar VO:  5
bitten dich, Herr. » ist Wır  eit ine Wie- Saint-Denis VO  - Parıis 1m Jahre ö75 ringt, ent-
dergabe der Messe 106 VO « Messe Z nehmen 1Ur ein einziges uCc das Schlußgebet
Jahresgedächtnis eines Verstorbenen»,14 die meh- Prosit Domine QUAaCSUMUWUS, der Sammlung der

Formeln VO:  o sehr ahe kommt Das üunfte Messen für die Verstorbenen in NO jedoch nicht
c das 104, (Nr. 686 der Ausgabe Möhl- ohne tiefgreifende Veränderungen. Die beiden —

erg VO.:  5 recht ist un ebenso dem C1L- deren Stücke en unter den römischen Zeugen
sten Stück des hadrianischen Sterberituals, VeCI- keine CNAUC Parallele. Wenn inan s1e liest, ent-
dient ine wörtliche Zitierung: «Neige, Herr, das eCc. InNan, welche Bedeutung 1m nichtrömischen
Ohr deiner Güte u1lsefen Gebeten un gewähre Raum dem Ruf nach Erbarmen und heilbringen-
der eele deines Dieners die Vergebung Ner der Verzeihung beigemessen wurde:
ihrer Sünden, damit s1e in der Wonne deines «Wir bitten dich, Herr, in deiner Güte Hab Er-
Lichtes ruht bis 7A08 Tag der Auferstehung.ur barmen mit der eeie deines Dieners N., und nach-
Jesus Christus 1SCIM Herrn...»15 In der Erwar- dem s1e denenAnsteckungen entrissen ist,
LunNg des ages der Auferstehung äßt diese Ora- gewähre ihr nte ewigen Heil urc| »IS
tion für den Verstorbenen die Ruhe 1n der Wonne «Gabengebet: Möge diese Opfergabe, Herr, die
des Lichtes erbitten; damıiıt bezeugt s1e 1ne escha- eele deines l1eners VO:  o allen Lastern und SUun-
tologische Idee, die bedeutend weliter entwickelt den der menschlichen Verfassung befreien, da S1Ce
ist als die, welche der allgemeinen Euchologie die- durch ihre Darbringung die un der 1
SCSl e1it zugrunde leg Auf jeden Fall ber äßt Welt hinwegnimmt. )bhe » I9
sich nicht mit CW:  el SCN, ob diese frühsten Die Mehrzahl der Sakramentare galliıkanischen
valloromanischen Zeugen eine eigene egräbnis- rsprunges VO 9.—12. Jahrhundert übernimmt

besitzen. die «MeBßorationen» des Sakramentars VO  } Sa1int-
Dasselbe allı für einige gallikanische Einzelzeu- Denis VO:  a Parıis oder ine andere VO  - Formu-

SCN, die WIr 1m folgenden erwähnen möchten. So lar, der WI1r bereits 1m 9. Jahrhundert 1mM Pontifi-
bringt die Messe für einen Verstorbenen VO  - Sa1int- kale VO Aurillac egegnen; 1er ist der Ora-
enıs D) die allgemein auf den Anfang des tion Deus Cul proprium CSl die u1ls schon Aaus

Jahrhunderts angesetzt wird,16 die Oration Deus der allikanischen Messe VO  - Sa1int-Denis be-
Cu1 proprium est > ine Sekret und ine lange Prä- kannt ist, 1ne Sekret und ein Schlußgebet hinzu-
fation mMi1t Formeln, die denen des Sacramentatrium gefügt, die el unter den römischen Zeugnissen

keine bekannte arallele besitzen.gelasianum nahekommen (Nrn. O— der
Ausgabe VO': O  erg Der Entwurf des Ponti-
fikale VO:  - an Alban 1n Maınz aus dem 10. Jahr- Wır können hler nicht sämtliche euchologischen
undert enthält ine Sekret und wel Schlußgebete, Stücke aus den handschrifi  chen Zeugnissen
die dem Formular 99 VO:  } (2 und entnommen den LTotenmessen bringen; sS1e sind außerordent-
sind unı dem hadrianischen Sterberitual (Annue lich reichhaltig. Und doch dürfte die absc  eßende
nobis). Das Missale VO  D Robert de Jumieges Feststellung VO  - Nutzen se1n, daß auf Grund der
(11. Jahrhundert) fügt 1n den Ablauf se1nes galli- Textgeschichte keineswegs als bewiesen gelten
kanischen Ordinariums ine Messe ein, deren dre1 kann, daß die Begräbnisliturgie ursprünglich mit
Öratorien EeNTNOMME: s1ind. uch der Messe einer eigenen eucharistischen Fetier verbunden ZC-
105 VO  5 entnimmt ine Reihe VO:  D Zeugen die ist. Historisch gesehen scheint CD, als se1
Örationen ihrer Messe für den Tag des egräbnis- nach alter Auffassung weniger das egräbnis des
SCS  y die auf den Begräbnisritus olg oder 1n dieses Christen als se1n Tod selbst mMI1t einer eigenen -
Ritual eingebaut ist die Sakramentare VOL charistischen Feier verbunden SCWESCH., Der Wort-
miens und St Getreon 1in K6öln (9.—10. Jahrhun- gottesdienst dieser Sterbemesse WT aus Lesungen
dert), VO  } Nevers, VO Iyrus, VO  n Hamburg aus der asslon zusammengesetzt, die den Bericht
WI1ie das des 1SCHNOTS Prudentius VO Troyes VO Tod des Herrn selbst vergegenwärtigten.

Se1ine Oration WAarTr die alte römische Totenoration,(11. Jahrhundert) un schließlich das Sakramen-
tar VO  3 Jerusalem (12. Jahrhundert).!7 [ )as Ponti- die auf die Evangelienberichte VO AZA-
fikale VO:  - Paris aus dem z. Jahrhundert und das 1US und VO chacher Kreuz (Lk 16 und
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3) Bezug nımmt. Den Abschluß ildete normaler- delt werden: WIr bitten dich inständig, nımm die
welse die Kommunion unter beiden Gestalten als Seele de1ines Dieners auf. Möge s1e VO den Hän-
Wegzehrung den der heiligen nge: in den seines Freun-

KOönnte diese alte römische Oration, die den des, des Patriarchen Abraham, werden;
Sterbenden der Barmherzigkeit Gottes empfiechlt, möge S1e auferstehen Jüngsten Tage des großen

Gerichtes. In deiner wasche verzeihend ab,nicht heute Ww1€e früher uNseTfenN Beten die ichtung
welsen ” Was S1Ee auf Anstiften Satans dir Mißfallendes

«Gott, bei dem Nes Sterbliche ebt und für en Mag während ihres Aufenthaltes 1im Bereich
den SC LG Leiber, WE s1e sterben, nicht VeCI- der Sterblichkeit. UG Jesus Christus unNnsefen

gehen, sondern in einen besseren Zustand erwan- Herrn »40°

jeu, Les Ordines Romanı wen 1931-1961). Es han- 13 Pro cCcommemoOrTtatione depositionis aniımae famuli et sacerdotis
delt sich den ttobonianus latınus 412, der 1m Band (1956) tu1 illius episcopl.
unter der Nummer ED herausgegeben wurde. Missa in annıyersaftlio un1us defuncti. Die und das Hanc

2 dem Text el Psallant psalmos vel tesponsorla mM1issam igitur VO]  - Philıpp VO]! er bringen den Ausdruck cCu1ius hodie
vel lectiones de Job. annu2 1€es agıtur dessen Jahrestag heute begangen wird ohne

3 ohrmann, Missa Vigiliae christianae (1958) irgendeinen ‚usammenhang.
67-92 Wie SO. im übrigen psallanı missam interpretieren, 15 Cclına domine praecibus nostris LuUaAe pletatis et anımae
talls Cs sich eine eucharistische Feier WUr:« famuli tu1 ıll temissionem tribue mn1um PECCAaLOTUM ut ad

Vgl. A.Chavasse, Sacrtramentaire Gelasien (Paris- Tournai resurrectionis 1em in lucis amoenitate requlescat, Per dominum:
195 67—70. eige, Herr, die hren deiner uUuLlSCICH Bıtten und ähre

Vgl Ordines Romanı und nNaC} Andrieus Klassıfi- der eele deines leners ergebung aller ünden, damıit s1e bis ZuU[

kation) (Ad) mM1sSsas COIUN, Orla in excelsis Deo NEC Alleluia Tage der Auferstehung in der Wonne des Lichtes ruht. Durch
1101>Be1 (zu) ihren Messen wird weder das Gloria och das Herrn.
Alleluja SUNCIL 16 Parıis 256, fol. 103 Herausgegeben VO] Delisle

5 Vgl Ordines VO!]  3 Köln, Limoges, Rheinau (9.—10. Jahrhun- (1884), De Bruyne TO22); Beyssac (1934), ombaluzier (1955).
Es handelt sich die ‘‚ und der Messe desdert) Eit ipsum COTIDUS ecclesia debet CSSC dum PIO 1DSO

anıma misse celebrentur: Und der Leichnam selbst Ye) der Kıirche dritten Teiles des aslıanum. Möhlberg, er Sacramento-
bleiben, bis für die eele Messen gefeiert S1nd. Romanae Kcclesiae Rom 1960 Nr. 1690, 1693 und 1695

Vgl Sakramentar VO]  5 Saint-Denis VÖOÖ]  - Paris (Paris, Quaesumus domine PIO pletate miserere anımae 'aAMu. tu1
2290 ecclesia requiescet COIDUS defuncti quoadusque PIO et contag11is mortalitatis salvatiıon1s rtem
elus anıma M1Ssa Canatur et ofteratur ab omnibus quibus fuerit visum:! restitue. Per Wır bitten dich, Herr, deiner Güte willen: CI-

Der Leib des Verstorbenen soll in der Kıirche ruhen, bis VO] allen, barme dich der eele deines leners ler und s1e, die dem Zu-
enen gut schien, eine Messe ZESUNHCIL und aufgeopfert ist. griff der Sterblichkeit entrissen ist, in das Erbe des ewigen €es e1in.

Man est hlie: ecclesia COIDUS defuncti requlescat donec urCc| unNsecerecenN Herrn Jesus Christus
missa cantetur, sed ante missam dicatur vigilia: Der Leib des Vet- uper oblata. Animam famuli tu1 ill. domine ab Oomnibus vitils
storbenen soll der IC| ruhen, bis die Messe YCSUNKCHN ist, doch et peccatis conditionis humanae aecC absolvat oblatio qua«C totius
VOLI der Messe Yo) die Vigıl gefeiert werden. mundi tulıt immolata PECCAaLUM. Per. Gabengebet Diese p ef-

Ad agendas CcIO ‚OTTUOTFU!  ig antephona ad introitum Donet gabe, Herr; möge die eele deines jeners 1er VO] allen Lastern und
vobis dominus requiem sempiternam CU] psalmo 'Te decet: ad COIN- Sünden seiner menschlichen Verfassung freisprechen sie, die bei
unionem eIo antephona CU) 1PSO psalmo 'Ie decet, De for- ihrer Darbringung die Suüunde aller Welt hinweggenommen hat,
mastı 1105, S1 de formastı 1INC. Ista est traditio secundum ordinem urCc| UuULlSCICI Herrn Jesus Christus
vel consuetudinem sanctae sedis LOINALNAC ecclesiae : Für die For- Deus apud qUCIN OMmMn1s morient1is vivant, Cu1 non pereunt
mulare der Toten ZU)! troitus die tiphon Donet vobis dominus mortriendo COIDOTa NOsStra sed ıutantur 1in melius, supplices ep!
requiem sempiternam, mit dem Psalm 'Te decet: Zur Kommunion ut susc1p1 iubeas anımam famuli tu1 illius pCI INAaNlus SAaNCLOTUM

Verbindung mMit demselben Psalm le decet die Antıphon De angelorum deducendam 1in SINU amicı tu1 patriarchae Abrahae IC

formasti 105 (aus Erde ast du u1lls gebildet), und WE CS sich LLUTLT suscitatandam 1n die NOYVY1ISSIMO magni iudic11; et qu1d de regione
einen Verstorbenen handelt formasti ‚as! du mich ge|  e mortalı t1b1i contrarium coOntraxit, tallente diabolo pietate ablue

Das ist die Überlieferung ach der f  ung der Gewohnheit des idulgendo. Per
Heiligen Stuhles der tömischen Kirche. Übersetzt VO] arlhermann ran

Vgl Chavasse, Sacramentaire Gelasien aaQ). 61—-71 und
4709-49)

1l Das sind die beiden tücke des Formulars (vgl A_.Cha- DAMIEN SICARD
aaQ) 69). Die beiden anderen gehören der eine das

Formular XC der andere das Hanc igitur des Formulars Geboren 21. November 1925 Montpellier, 1945 ZU) Priestef
In beiden Fällen kannn sich denken, da sich mehr geweiht. Kr studierte Priesterseminar ontpellier und Institut

eine Erinnerung das ‚gräbnis als den Tag des Begräbnis- atholique de Lyon, ist Lizentiat der Theologie, Protessor rie-
SCS handelt. eterseminar und Bischöflicher ar VO'] Montpellier. Kr veröflent-

Diese Messe hat 1in der Ausgabe VO]  3 Lietzmann die Nummer La predication stat1on A1fe (1954) und einen Kommen-
224 ZU) Konzilsdekrei Ad 1ss1on et ’Eglise (Juni 1967)
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